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VorlesungNeuere und Neueste Geschichte

Epochenwechsel nach dem Ende des Kalten Krieges: Deutschland und 
Europa 1989-2011

Prof. Dr. Edgar Wolfrum
Historisches Seminar (HIST) 

Anmeldung:
in der ersten Sitzung

Veranstaltungstermine:
Dienstag 16:15–17:45 Uhr

Neue Uni HS 13  
    

Beginn: erste Woche 

Zuordnung:
Epochendisziplin: Neueste Geschichte (ab 1900) (NNG) 
Sach- und Regionaldisziplin:  
Veranstaltungstyp/Modul: Vorlesung/B.A. Vertiefungsmodul (5), B.A. Erweiterungsmodul (5); LA 
Basismodul (3); LA Vertiefungsmodul (5), LA Erweiterungsmodul (3/5); M.A. Intensivmodul (3), M.A. 
Vertiefungsmodul (3), M.A. Abschlussmodul (3)

Kommentar:
Zwischen 1989 und 2011 waren Deutschland und Europa so dramatischen Veränderungen unter-
worfen wie sonst kein Teil der Welt. In sämtlichen Lebensbereichen vollzog sich ein revolutionärer 
Wandel – im Osten des europäischen Kontinents stärker als im Westen. Der Untergang des Kommu-
nismus, das Ende der Zweiteilung der Welt und des Kalten Krieges sowie die Revolution der Staa-
tenwelt führten zu einer Rückkehr und Verwandlung Europas von historischem Ausmaß innerhalb 
eines nur sehr kurzen Zeitraums. Niemals zuvor hat sich der Kontinent so grundlegend verändert. 
Dies verweist auf die historische Dynamik von Umbruchsereignissen. In den 1980er und frühen 
1990er Jahren ist eine beschleunigte Integration und Demokratisierung Europas festzustellen, dann 
tauchten neue Konflikte auf: Der Krieg kehrte nach Europa zurück, Bezugsräume der Welt verscho-
ben sich, was im Begriff der Globalisierung zum Ausdruck kommt. Die Frage, welche Länder zu Eu-
ropa gehören sollen und welche nicht, blieb unbeantwortet. Auch welches Ziel Europa anvisieren 
soll, einen Staatenbund oder einen Bundesstaat, ist ungeklärt. Neue Probleme des 21. Jahrhunderts 
– Demographie, Klima, Religion, Terrorismus, Finanzkrise – harren ihrer Lösungen. Wie Europa und 
sein stärkster Staat, nämlich das wiederverreinigte Deutschland, solche Herausforderungen mei-
stern können – daran wird sich ermessen, ob der „alte Kontinent“ seine führende Stellung in der 
Welt von morgen behaupten. Wie immer in meinen Vorlesungen werden zahlreiche Filmdokumente 
gezeigt, die die Lehrassistenten zusammengestellt haben.

Zu diesem Kurs wird es ein Semester begleitendes Online-Angebot geben.
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